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Lesepredigt

Allerheiligen – Lesejahr A (1. November 2014)
L1: Offb 7,2-4.9-14                     L2: 1 Joh 3,1-3
        


Ev: Mt 5,1-12a
Liebe Schwestern und Brüder!

Wir kennen das vom Autoreifen: Je tiefer das Profil, desto größer der Reibungswiderstand. Gerade – jetzt in der schlechten Jahreszeit oder bei miesem Wetter ist das wichtig. Die Räder haften, sie rutschen nicht weg. Ein gutes Profil lässt ein klares Muster erkennen. Es hinterlässt Spuren. Wenn die Reifen alt und abgefahren sind, gerät man leicht aus der Spur. Man kommt ins Schleudern; fehlendes Profil lässt kein klares Muster mehr erkennen.

Für mich ist das ein wichtiger Hinweis, wenn es um Menschen geht, die wir heute feiern. Heilige sind Menschen mit Profil. Ihr Leben zeigt ein deutliches Muster und sie hinterlassen einen bleibenden Eindruck. Wer sich in ihre Lebens-geschichten vertieft, wird vieles entdecken: wichtige Anliegen, bemerkenswerte Haltungen, eine bestimmte Lebenseinstellung, ein unterscheidbares Verhalten. Sie haben ihre unverwechselbare Form gefunden. Sie sind im besten Sinne des Wortes Originale.

Liebe Schwestern und Brüder!

Menschen mit Profil gibt es in allen Lebensbereichen: im Sport, in der Musik-szene, in der Politik, in der Wirtschaft, in der Wissenschaft ... Doch Heilige sind Menschen mit einem ganz bestimmten Profil, das sie sich nicht selbst ausgedacht haben – sie verdanken es Jesus Christus. Er hat sie mit Namen angesprochen; an ihm haben sie Maß genommen; von ihm haben sie sich prägen lassen; hinter ihm sind sie her; sie haben Anteil an dem, der „der Heilige Gottes“ genannt wird. Heilige Menschen sind davon überzeugt, dass von diesem Jesus die Güte Gottes hervorleuchtet. Sie ahnen das Geheimnis Jesu, der in Gott verwurzelt ist und die Nähe zu den Menschen sucht. Für sie ist sein Profil unverwechselbar und anziehend. Sie lassen sich von ihm ansprechen und in An-spruch nehmen. Mit ihm im Bunde finden sie zu ihrem profilierten Lebensentwurf. Wen also feiern wir heute?

Wir feiern nicht alle Menschen, die sich je Christen genannt haben oder heute so nennen. Es gibt unter ihnen viele, deren Leben nichts von dem Profil Jesu durchscheinen lässt. Wir feiern nicht jene, die im Namen Jesu erobert und Kriege geführt haben; die im Namen Jesu andere mit Macht und Gewalt zum Glauben gezwungen haben, die die Welt nur vom eigenen ICH geprägt haben, aber nicht vom göttlichen DU. Sie sind nicht bereit, sich in ihr Leben hineinreden zu lassen. Das Selbstverständnis heiliger Menschen sieht aber anders aus. Sie sind Menschen mit der Profilnummer „Mt 5,3“. Von ihnen sagt Jesus, dass sie arm sind vor Gott. Das macht ihr Geheimnis aus. Sie sind Menschen, die sich ihrer Bedürftigkeit, ihres Mangels nicht schämen. Sie ahnen in ihrem Leben etwas von ihrem unendlichen Geliebt-sein, wenn sie sich mit dem Ur-grund aller Liebe verbunden wissen – darin sind sie „heilig“. Sie wissen um ihre Berufung als Gottsucher, weil sie die wichtige Wahrheit nicht vergessen haben: „In mir lebt etwas, was mehr ist als ich“ (Paul Claudel). Was Leben ist, was ihm Gehalt und Gestalt gibt, das kann nicht mir nur zu-sagen lassen. Wer aus dieser Über-zeugung lebt, der wird keine Gewalt anwenden müssen; der wird barmherzig sein, der wird Frieden stiften. Die Heiligen aller Zeiten haben das auf ihre je ganz persönliche Weise gelebt.

Liebe Schwestern und Brüder!

Wenn ich mich in die Lebensgeschichte heiliger Menschen vertiefe, dann kann mir aufgehen, wieviel Halt, Gelassenheit und Einsatzbereitschaft eine tiefe Glaubensverwurzelung geben kann. Bei manchen bewundere ich den Mut, wie sie konsequent ihrem Gewissen gefolgt sind – gegen den Strom und den Trend der Zeit. Andere zeichnen sich durch ihren unermüdlichen Einsatz für Kranke, Notleidende und Ausgestoßene aus; wieder andere hatten in einer Notsituation geistesgegenwärtig genau die richtige Idee. Und so mancher hat innerkirchliche Verkrustungen und Lähmungen auf-gebrochen. Im Blick auf solche Lebensgeschichten kann auch in mir der Wunsch aufkommen: Das möchtest du auch können. Da liegen für dich noch ungenutzte Möglichkeiten.

Dein Leben könnte ein klareres Profil bekommen. Die Profile heiliger Menschen mögen uns ermutigen, das unverwechselbare eigene Profil zu entdecken und zu entwickeln. Wir sind dann „den Heiligen“ und „dem Heiligen“ auf der Spur.
   Jürgen Schwarz, Pfarrer
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